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Religionsfreiheit und Entwicklungszusammenarbeit 

 zum Abbau von Fluchtursachen 
 

Internationale Konferenz der Konrad-Adenauer-Stiftung, 

des Ungarischen Ministerpräsidentenamts und der  

EVP-Fraktion im Europäischen Parlament 

 

Montag, 17. September 2018  

Aranytíz Kulturhaus 
Arany János u. 10, 1051 Budapest 

 

Programm 
 

 
10.00 Registrierung 
 
10.30 Begrüßung 
 
 György HÖLVÉNYI MdEP 

 Mitglied des Entwicklungsausschusses des Europäischen Parlaments 
 Ko-Vorsitzender der EVP Fraktion Arbeitsgruppe für interreligiösen Dialog 
 

 Frank SPENGLER 
 Leiter des Auslandsbüros Ungarn der Konrad-Adenauer-Stiftung 
 

11.00 Eröffnungsreden 
 
 Miklós SOLTÉSZ MdNV 
 Staatssekretär für Kirchen- und Religionsangelegenheiten und für die Hilfe 

von verfolgten Christen, Ministerpräsidentenamt Ungarns 
 
 Markus GRÜBEL MdB 

 Beauftragter der Bundesregierung für weltweite Religionsfreiheit 
 

12.00 Die europäische Entwicklungszusammenarbeit zur Bekämpfung der Flucht-
ursachen 

 
 José-Luis BAZÁN 

Juristischer Referent für Migration & Asyl und Religionsfreiheit, Sekretär der 
Arbeitsgruppe für Migration und Asyl der COMECE 
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12.30 Mittagsimbiss 
 

 
13.30 Entwicklungszusammenarbeit in den Krisenländern: Staatliche Träger 
 

 István JOÓ 
 Stellv. Staatssekretär für Exportsteigerung, Ministerium für Außenwirtschaft 

und Auswärtige Angelegenheiten 
  
 Ulrike GANTZER-SOMMER 
 Senior-Ländermanagerin der Deutsche Gesellschaft für Internationale Zu-

sammenarbeit GmbH (GIZ) 
 
14.30 Entwicklungszusammenarbeit in den Krisenländern: Kirchliche Hilfswerke 
  
 Dr. Otmar OEHRING 
 Koordinator Internationaler Religionsdialog der Konrad-Adenauer-Stiftung 
  
 Fülöp KOCSIS 
 Griechisch-Katholischer Metropolit 
 
15.30 Kaffee 
 
15.45 Diskussionsforum 

 
Möglichkeiten der europäischen, deutschen und ungarischen Kooperation 
zum Abbau der Fluchtursachen 
 

 Hajnalka JUHÁSZ MdNV 
 Auswärtiger Ausschuss der Ungarischen Nationalversammlung 

 
 Markus GRÜBEL MdB 

 Beauftragter der Bundesregierung für weltweite Religionsfreiheit 
 

 György HÖLVÉNYI MdEP 
 Mitglied des Entwicklungsausschusses des Europäischen Parlaments 
 Ko-Vorsitzender der EVP Fraktion Arbeitsgruppe für interreligiösen Dialog 

 
16.45 Schlussbemerkung 
 
 Empfang 

 

Deutsch-ungarisch-englische Simultanübersetzung 

Teilnahme nur mit persönlicher Einladung und Anmeldungen bis zum 13. September 2018 an: info.budapest@kas.de 

Auf der Veranstaltung werden Bild-, Ton- und Videoaufnahmen gemacht, die ggf. veröffentlicht werden. Mit der Teilnahme an der 

Veranstaltung erklären Sie dazu Ihr Einverständnis.  


